Deutschland-Premiere von Arvo Pärts „Adam’s Lament“ in München
Lettischer Rundfunkchor, Ensemble Vox Clamantis und  Sinfonietta Riga führen neue Werke des Komponisten auf

In Anwesenheit von Arvo Pärt werden am Samstag, 13. Oktober, im Herkulessaal der Münchener Residenz vom Lettischen Rundfunkchor, dem Ensemble Vox Clamantis und der Sinfonietta Riga unter der Leitung von Tõnu Kaljuste erstmalig in Deutschland neue Werke für Chor und Orchester des berühmten Komponisten aufgeführt. Das Premierenkonzert beginnt um 20 Uhr.  
 
Kernstück des Programms im Münchner Herkulessaal ist der berührende Trauergesang „Adam’s Lament“. Das Auftragswerk der Kulturhauptstädte Istanbul 2010 und Tallinn 2011 basiert auf Texten des Heiligen Siluan von Athos (1866-1938).  Ferner kommen das Wallfahrtslied „Salve Regina“, „Trisagion“, „Alleluia-Tropus“ und „Da Pacem Domine“ zur Aufführung. Das Konzert im Münchner Herkules mit dem Lettischen Rundfunkchor, dem Ensemble Vox Clamantis und der Sinfonietta Riga unter der Leitung von Tõnu Kaljuste ist in absehbarer Zeit das einzige Deutschlandkonzert in dieser Besetzung. Das Konzert wird im Rahmen der Ausstellung „ECM - A Cultural Archeology“ (Haus der Kunst, München, 23.11.-10.2.2012) von ECM Records und dem Haus der Kunst veranstaltet. Zeitgleich erscheint bei ECM New Series die Weltersteinspielung von „Adam’s Lament“ auf CD.
Über die Bedeutung der Figur des Adam für den Heiligen Siluan wie für ihn selbst hat sich Arvo Pärt ausführlich geäußert: „Der Name Adam ist ein Sammelbegriff, der sowohl die gesamte Menschheit als auch jedes Individuum meint, unabhängig von Zeit, Epoche, sozialer Schicht und Konfession. Man könnte sagen, wir alle, die wir sein Erbe in uns tragen, sind dieser Adam, der schon seit Jahrtausenden auf der Erde leidet und klagt. Unser Urvater Adam selbst hat die menschliche Tragödie vorausgesehen und als seine persönliche Schuld erlebt. Er hat alle Kataklysmen der Menschheit durchlitten bis zur tiefsten Verzweiflung.“  
Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Karten sind erhältlich bei MünchenTicket sowie SZ-Tickets.

Für die Konzertakkreditierung und weitere Informationen können Sie sich gerne an Christian Stolberg (ECM) unter 089/898 20 23 14 oder per E-Mail Christian.Stolberg@ecmrecords.com wenden.
INFO: ECM (Edition of Contemporary Music) ist ein Münchner Plattenlabel, das in vielen Bereichen des zeitgenössischen Jazz und der zeitgenössischen Klassik als weltweit führend gilt. Seit der Gründung im Jahr 1969 wurden über 1000 Aufnahmen veröffentlicht. ECM ist stets unabhängig geblieben, auch wenn der Vertrieb über die Universal Music Group abgewickelt wird. ECM wurde von Karl Egger und Manfred Eicher gegründet, Eicher (geb. 1943) ist Produzent und Manager von ECM. Eicher wurde weltweit mit allen bedeutenden Musikpreisen ausgezeichnet. Die Liste der ECM-Musiker umfasst das Who ist Who der Jazzszene, z.B. Pat Metheny, Chick Corea, Manu Katche, Tomasz Stanko, Enrico Rava oder Charles Lloyd. Mit den Jazzgrößen Jan Garbarek und Keith Jarrett besteht eine jahrzehntelange Zusammenarbeit. Im Bereich der zeitgenössischen Musik sind wichtige ECM-Künstler u.a. Kim Kaskashian, Andras Schiff, Eleni Karaindrou und Arvo Pärt. ECM-Aufnahmen bestechen durch besondere Klangsorgfalt und Intensität.  
 

